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RRiicchhttiigg kkoommmmuunniizziieerreenn:: NNiiee mmeehhrr sspprraacchhllooss aauuff ddeerr BBaauusstteellllee

© cineberg - stock.adobe.com

KKrriisseennggeesspprrääcchh aauuff ddeerr BBaauusstteellllee uunndd ddiiee BBaauulleeiitteerriinn ooddeerr PPllaanneerriinn wwiirrdd eemmppffaannggeenn mmiitt
„„WWaass wwoolllleenn SSiiee ddeennnn hhiieerr??““ ooddeerr „„SSiiee ssiinndd jjaa eeiinnee FFrraauu,, wweerr ssoollll ddeennnn jjeettzztt
eennttsscchheeiiddeenn??““ LLeeiiddeerr aauucchh 22002233 kkeeiinnee SSeelltteennhheeiitt.. WWiiee mmaann ddeerr SSiittuuaattiioonn rriicchhttiigg bbeeggeeggnneett
uunndd wweellcchhee SSppiieellrreeggeellnn mmaann bbeehheerrrrsscchheenn ssoollllttee,, eerrkklläärrtt KKoommmmuunniikkaattiioonnsseexxppeerrttiinn GGaabbrriieellee
SSttrrooddll-SSoollllaakk..

Man wird in Gesprächsrunden nicht gehört oder hat Schwierigkeiten, sich durchzusetzen,
die eigene Kompetenz wird angezweifelt, man wird schon mit Vorbehalten empfangen –
Probleme, die gerade Frauen (aber nicht nur) auf der Baustelle bzw. in der Baubranche
häufig begegnen. Wie schafft man es, zu Wort zu kommen und gehört zu werden, die eigene
Position durchzusetzen – auf Augenhöhe? 
hat dafür praktische Tipps in ihrer Werkzeugkiste.

[/]

27.10.2023, Andrea Bauer
[javascript:void(0);]

[javascript:void(0);]]

oble e, d e ge ade aue (abe c t u ) au de austelle b . de aub a c e

20.11.23, 12:06 Richtig kommunizieren: Nie mehr sprachlos auf der Baustelle | Haustec

https://www.haustec.de/management/betriebsfuehrung/richtig-kommunizieren-nie-mehr-sprachlos-auf-der-baustelle 2/6

VVeerrttiikkaallee vvss.. hhoorriizzoonnttaallee KKoommmmuunniikkaattiioonn

Angelehnt an das Kommunikationsmodell der Sprachwissenscha�lerin Deborah Tannen
unterscheidet Gabriele Strodl-Sollak zzwweeii SSpprraacchheebbeenneenn, die vertikale und die horizontale.

Bei der vertikalen Kommunikation steht eine HHiieerraarrcchhiiee im Hintergrund, es geht um
unterschiedlichen Rang, Territorium und Revier, darum, sich durchzusetzen und seine
Aussage/Meinung zu platzieren. Bei der horizontalen Kommunikation hingegen, die z.B.
innerhalb eines Teams von Gleichgestellten vorherrscht, geht es ums DDaazzuuggeehhöörreenn uunndd ddaass
FFeessttsstteelllleenn ddiieesseerr GGlleeiicchhrraannggiiggkkeeiitt – jede Stimme hat dasselbe Gewicht.

Als Kommunizierender ist es essenziell zu wissen, auf welcher Sprachebene man sich in der
Situation befindet und ihr angemessen zu agieren. In einer Situation vertikaler
Kommunikation wird sich ein horizontal Sprechender nicht durchsetzen können. Im
Gegenteil - man legt ihm oder ihr seine Art zu kommunizieren als Schwäche aus und seine
Position/sein Anliegen wird kein Gehör finden.

Die Kommunikation über  ist der erste und
wichtigste Kanal eines Gesprächs. Beispiel: Sie sitzen am Schreibtisch im Büro und ein
Kunde kommt herein, bleibt stehen und spricht von oben herab. Dann ist es wichtig, gleich
aufzustehen und so Augenhöhe herzustellen. Steuern Sie den Raum, in dem Sie sich
befinden, etwa indem Sie den Kunden bitten, Platz zu nehmen.

Dann ist es wichtig, auch körperlich präsent zu sein. ,
sorgen Sie für einen guten Stand, Hände und Arme sind dabei in der Mitte des Oberkörpers,
der Kopf gerade. Bei Rückfragen oder beim Zuhören fällt man o� in einen einbeinigen
Stand, was als nicht mehr so kra�voll wahrgenommen wird.

In größeren Runden konzentriert sich die Aufmerksamkeit o� auf ein „Alphatier“, seine
Reaktion steht im Zentrum, auch wenn ein anderer spricht. Hier kann man sich Bewegung
zunutze machen. , so Gabriele Strodl-Sollak.
Also die Körperhaltung ändern, nach vorne beugen, offensiv jemandem zuwenden und
dann direkt den „Hierarchen“ adressieren. Am besten, indem man zuerst 

, z.B. „Als Architektin befürworte ich/schlage ich vor/ist wichtig, dass wir
….“ . 

Unter Basic Talk versteht man eine .
Beispiel: Auf der Baustelle ist ein Problem aufgetreten, die Baubeteiligten kommen
zusammen, um es zu lösen, Verantwortlichkeiten zuzuweisen und nächste Schritte
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Angelehnt an das Kommunikationsmodell der Sprachwissenscha�lerin Deborah Tannen
unterscheidet Gabriele Strodl-Sollak , die vertikale und die horizontale.

Bei der vertikalen Kommunikation steht eine im Hintergrund, es geht um
unterschiedlichen Rang, Territorium und Revier, darum, sich durchzusetzen und seine
Aussage/Meinung zu platzieren. Bei der horizontalen Kommunikation hingegen, die z.B.
innerhalb eines Teams von Gleichgestellten vorherrscht, geht es ums 

 – jede Stimme hat dasselbe Gewicht.

Als Kommunizierender ist es essenziell zu wissen, auf welcher Sprachebene man sich in der
Situation befindet und ihr angemessen zu agieren. In einer Situation vertikaler
Kommunikation wird sich ein horizontal Sprechender nicht durchsetzen können. Im
Gegenteil - man legt ihm oder ihr seine Art zu kommunizieren als Schwäche aus und seine
Position/sein Anliegen wird kein Gehör finden.

NNoonnvveerrbbaallee KKoommmmuunniikkaattiioonn

Die Kommunikation über MMiimmiikk,, GGeessttiikk uunndd ddiiee PPoossiittiioonniieerruunngg iimm RRaauumm ist der erste und
wichtigste Kanal eines Gesprächs. Beispiel: Sie sitzen am Schreibtisch im Büro und ein
Kunde kommt herein, bleibt stehen und spricht von oben herab. Dann ist es wichtig, gleich
aufzustehen und so Augenhöhe herzustellen. Steuern Sie den Raum, in dem Sie sich
befinden, etwa indem Sie den Kunden bitten, Platz zu nehmen.

Dann ist es wichtig, auch körperlich präsent zu sein. AAcchhtteenn SSiiee aauuff Ihhrree KKöörrppeerrhhaallttuunngg,
sorgen Sie für einen guten Stand, Hände und Arme sind dabei in der Mitte des Oberkörpers,
der Kopf gerade. Bei Rückfragen oder beim Zuhören fällt man o� in einen einbeinigen
Stand, was als nicht mehr so kra�voll wahrgenommen wird.

In größeren Runden konzentriert sich die Aufmerksamkeit o� auf ein „Alphatier“, seine
Reaktion steht im Zentrum, auch wenn ein anderer spricht. Hier kann man sich Bewegung
zunutze machen. „„WWoo ddiiee BBeewweegguunngg iisstt,, iisstt ddiiee AAuuffmmeerrkkssaammkkeeiitt““, so Gabriele Strodl-Sollak.
Also die Körperhaltung ändern, nach vorne beugen, offensiv jemandem zuwenden und
dann direkt den „Hierarchen“ adressieren. Am besten, indem man zuerst mmiitt ddeerr eeiiggeenneenn
FFuunnkkttiioonn bbeeggiinnnntt, z.B. „Als Architektin befürworte ich/schlage ich vor/ist wichtig, dass wir
….“ . 

HHiigghh TTaallkk ooddeerr BBaassiicc TTaallkk?? EEsskkaallaattiioonnssssttuuffeenn iimm vveerrttiikkaalleenn KKoonnfflliikktt

Unter Basic Talk versteht man eine .
Beispiel: Auf der Baustelle ist ein Problem aufgetreten, die Baubeteiligten kommen
zusammen, um es zu lösen, Verantwortlichkeiten zuzuweisen und nächste Schritte
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festzulegen. In einer solchen Konfliktsituation rät Strodl-Sollak zuerst einmal zu
analysieren, auf welcher Stufe gerade gesprochen wird. Wird man zum Beispiel angegangen
mit Sätzen wie „Das funktioniert doch nicht“, kann man mit einem einfachen „Das
funktioniert.“ kontern und bleibt somit auf derselben Sprachebene anstatt sich in
Argumenten zu verlieren. Basic Talk heißt in einer solchen Situation mmaaxxiimmaall 1100 WWöörrtteerr. So
könnte man z.B. noch ein „Wir haben das berechnet“ oder „Wir haben uns das im Team
überlegt“ hinzufügen.

Setzt sich die Unterhaltung nun im High Talk fort, heißt das, auch der „Angreifer“ muss aus
seiner Reserve kommen und argumentieren, warum denn „das nicht funktioniert“ und die
Diskussion beginnt. Hierfür hat Gabriele Strodl-Sollak fünf gute Tipps zusammengestellt.

 wie „Das Problem hatten wir auch schon auf
Baustelle XY, da haben wir mit dieser Lösung gute Erfahrungen gemacht..“ und
platzieren Sie dann Ihren Vorschlag.

, indem Sie sich auf vorangegangene Projekte
berufen. „Beim letzten Projekt hatten wir eine ähnlich Herausforderungen…“ „Beim
Projekt XY sind wir damals so vorgegangen…“

: „Ich habe mich mit XY zusammengesetzt und wir
haben uns das angeschaut.“ Oder „Mein Team hat sich das angeschaut und …“. Es
gilt: Je mehr Menschen, desto mehr Gewicht.

festzulegen In einer solchen Konfliktsituation rät Strodl-Sollak zuerst einmal zu
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VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee uunnbbeeddaacchhttee SSeellbbsstthheerraabbwwüürrddiigguunngg: Klassisches Beispiel ist der Satz
„Könnte ich dazu vielleicht noch kurz etwas sagen?“. Höflich gemeint, beinhaltet er
bei genauem Hinschauen zum einen: Man bittet um Erlaubnis, stellt sich also auf
einen niederen Rang, was das Recht, sich zu äußern angeht. Zum anderen bedeuten
die Worte „Kurz“ und „vielleicht“ in den Ohren der anderen „Ist nicht wichtig“.
EEnnttsscchhuullddiiggeenn SSiiee ssiicchh nniicchhtt ssoo oo��. Gerade Frau tendieren zu
„Dauerentschuldigungen“, d.h. Sätzen wie „Entschuldigung, darf ich kurz stören?“,
„Tut mir leid, die Verbindung war gerade sehr schlecht…“. Damit verliert man beim
Gegenüber ungewollt an Status. Entschuldigen Sie sich nur, wenn Sie wirklich etwas
vermasselt haben! Dass Sie mit der Entschuldigung die Verantwortung dafür
übernehmen, wird wiederum gewertschätzt.

Wie man bzw. frau in Alltagssituationen gehört, respektiert und ernst genommen wird,
vermittelt Gabriele Strodl-Sollak in einem Workshop bei  am 

. Den Workshop gibt es für Frauen von 9 bis 12 Uhr, und für Frauen und Männer in einer
gemischten Gruppe von 14 bis 17 Uhr.

Mehr Informationen hierzu finden Sie unter

https://www.zillmer-seminare.de/nie-mehr-sprachlos-auf-der-baustelle

Es gibt außerdem die Möglichkeit, sich schon vorher mit Zillmer Seminare in Verbindung zu
setzen, wenn man gerne eine konkrete Situation besprechen möchte. Schreiben Sie an
info@zillmer-seminare.de .

Gabriele Strodl-Sollak  ist Kommunikationstrainerin,
systemische OE, Autorin und Leadership-Coach mit Verve für Gender & Cultural Diversity.
Vor Gründung von Sollak Kommunikationsarchitekten, war sie Führungskra� in den USA
und Russland sowie PR-Beraterin in einer Wiener Top-Agentur.

Mit ihrem Leadershipprogramm „Boost-Club“ begeistert sie weibliche Fach- und
Führungskrä�e über sich hinauszuwachsen und auf einem völlig neuen Level zu arbeiten.
Wie Frauen Changemakerinnen werden, schreibt sie als Autorin in ‚Boost your career,
Sister!‘ www.boostyourcareersister.com
.

Wir sprachen mit ihr im Rahmen unserer Podcast-Produktion gemeinsam mit dem
Bauimpulse-Podcast  von Achim
Maisenbacher.

VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee uunnbbeeddaacchhttee SSeellbbsstthheerraabbwwüürrddiigguunngg: Klassisches Beispiel ist der Satz



20.11.23, 12:06 Richtig kommunizieren: Nie mehr sprachlos auf der Baustelle | Haustec

https://www.haustec.de/management/betriebsfuehrung/richtig-kommunizieren-nie-mehr-sprachlos-auf-der-baustelle 4/6

: Klassisches Beispiel ist der Satz
„Könnte ich dazu vielleicht noch kurz etwas sagen?“. Höflich gemeint, beinhaltet er
bei genauem Hinschauen zum einen: Man bittet um Erlaubnis, stellt sich also auf
einen niederen Rang, was das Recht, sich zu äußern angeht. Zum anderen bedeuten
die Worte „Kurz“ und „vielleicht“ in den Ohren der anderen „Ist nicht wichtig“.

. Gerade Frau tendieren zu
„Dauerentschuldigungen“, d.h. Sätzen wie „Entschuldigung, darf ich kurz stören?“,
„Tut mir leid, die Verbindung war gerade sehr schlecht…“. Damit verliert man beim
Gegenüber ungewollt an Status. Entschuldigen Sie sich nur, wenn Sie wirklich etwas
vermasselt haben! Dass Sie mit der Entschuldigung die Verantwortung dafür
übernehmen, wird wiederum gewertschätzt.

WWoorrkksshhoopp:: NNiiee mmeehhrr sspprraacchhllooss aauuff ddeerr BBaauusstteellllee

Wie man bzw. frau in Alltagssituationen gehört, respektiert und ernst genommen wird,
vermittelt Gabriele Strodl-Sollak in einem Workshop bei ZZiillllmmeerr SSeemmiinnaarree am 1155.. NNoovveemmbbeerr
22002233. Den Workshop gibt es für Frauen von 9 bis 12 Uhr, und für Frauen und Männer in einer
gemischten Gruppe von 14 bis 17 Uhr.

Mehr Informationen hierzu finden Sie unter

https://www.zillmer-seminare.de/nie-mehr-sprachlos-auf-der-baustelle

Es gibt außerdem die Möglichkeit, sich schon vorher mit Zillmer Seminare in Verbindung zu
setzen, wenn man gerne eine konkrete Situation besprechen möchte. Schreiben Sie an
info@zillmer-seminare.de .

ÜÜbbeerr GGaabbrriieellee SSttrrooddll-SSoollllaakk

Gabriele Strodl-Sollak  ist Kommunikationstrainerin,
systemische OE, Autorin und Leadership-Coach mit Verve für Gender & Cultural Diversity.
Vor Gründung von Sollak Kommunikationsarchitekten, war sie Führungskra� in den USA
und Russland sowie PR-Beraterin in einer Wiener Top-Agentur.

Mit ihrem Leadershipprogramm „Boost-Club“ begeistert sie weibliche Fach- und
Führungskrä�e über sich hinauszuwachsen und auf einem völlig neuen Level zu arbeiten.
Wie Frauen Changemakerinnen werden, schreibt sie als Autorin in ‚Boost your career,
Sister!‘ www.boostyourcareersister.com
.

Wir sprachen mit ihr im Rahmen unserer Podcast-Produktion gemeinsam mit dem
Bauimpulse-Podcast  von Achim
Maisenbacher.

[https://www.zillmer-seminare.de/nie-mehr-sprachlos-auf-der-baustelle]

[mailto:info@zillmer-seminare.de]

[https://www.sollak.at/home.html]

[https://www.boostyourcareersister.com/boost-buch.html]
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© Achim Maisenbacher - Freiraum GmbH

HHöörreenn SSiiee ddaazzuu aauucchh uunnsseerree ggeemmeeiinnssaammee FFoollggee ddeess BBaauuiimmppuullssee-
PPooddccaassttss!!

Achim Maisenbacher von MemoMeister und haustec-Chefredakteurin Andrea Bauer im
Gespräch mit der Kommunikationsexpertin und Trainerin Gabriele Strodl-Sollak.
https://bauimpulse.podigee.io/290923-frauen-auf-der-baustelle
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